Ideensammlung zum 1. Predigtteil
Wikipedia schreibt unter anderen:

 Der Begriff Zeit bezeichnet die vom menschlichen Bewusstsein wahrgenommene Form der Ordnung des Auftretens von Ereignissen. Das menschliche Empfinden von Zeit ist von ihrem Vergehen geprägt, einem Phänomen, das sich bisher einer naturwissenschaftlichen Beschreibung entzieht und als Fortschreiten der Gegenwart von der Vergangenheit kommend zur Zukunft hin wahrgenommen wird.

In der Physik ist die Zeit die fundamentale, messbare Größe, die zusammen mit dem Raum das Kontinuum bildet, in das jegliches materielle Geschehen eingebettet ist.

Die wohl markanteste Eigenschaft der Zeit ist der Umstand, dass es stets eine in gewissem Sinne aktuelle und ausgezeichnete Stelle zu geben scheint, die wir die Gegenwart nennen, und die sich unaufhaltsam von der Vergangenheit in Richtung Zukunft zu bewegen scheint. Dieses Phänomen wird auch als das Fließen der Zeit bezeichnet. Dieses Fließen der Zeit entzieht sich jedoch einer naturwissenschaftlichen Betrachtung.
Zeit ist auch da, wenn keine Zeiger sich dreh'n.
Wenn wir nie an sie denken, wird sie trotzdem vergeh'n.

Und irgendwann merken wir, ist's auch zu spät,
dass mit dieser Zeit auch das Leben vergeht.
 
Um den Wert eines Jahres zu erfahren, frage einen
Studenten, der im Schlußexamen durchgefallen ist.

Um den Wert eines Monats zu erfahren, frage eine
Mutter, die ein Kind zu früh zur Welt gebracht hat.

Um den Wert einer Woche zu erfahren, frage den
Herausgeber einer Wochenzeitschrift.

Um den Wert einer Stunde zu erfahren, frage die
Verlobten, die darauf warten, sich zu sehen.

Um den Wert einer Minute zu erfahren, frage jemanden,
der seinen Zug, seinen Bus oder seinen Flug verpaßt hat.

Um den Wert einer Sekunde zu erfahren, frage jemanden,
der einen Unfall erlebt hat.

Um den Wert einer Millisekunde zu erfahren, frage
jemanden, der bei den Olympischen Spielen eine
Silbermedaille gewonnen hat.

Die Zeit wartet auf niemanden.

Mein Reich ist klein und unbeschreitbar weit.
Ich bin die Zeit.
Ich bin die Zeit, die schleicht und eilt,
die Wunden schlägt und Wunden heilt.
Hab' weder Herz noch Augenlicht.
Ich trenn' die Gut' und Bösen nicht.
Ich hasse keinen, keiner tut mir leid.
Ich bin die Zeit. 

Erich Kästner 
  



Es gibt ein großes und doch ganz alltägliches Geheimnis.
Alle Menschen haben daran teil, jeder kennt es, aber die
wenigsten denken je darüber nach. Die meisten Leute nehmen
es einfach so hin und wundern sich kein bißchen darüber.
Dieses Geheimnis ist die Zeit... 

Michael Ende 

Zeit eilt, teilt, weilt, heilt.


 
Gott war vor aller Zeit

Gott will auch jetzt mitten unter uns sein

Gott wird da sein in allen kommenden Zeiten

Gnade und Friede sei mit euch

ein dreigeteilter Prozeß: Zeit Eins = Uhrzeit; Zeit Zwei = die Zeit der möglichen Zukunft und Zeit Drei = Die Zeit der kreativen Vorstellungskraft.

Berechnung des Zeitraums von Donnerstag, den 13.08.1970 um 05:20 Uhr bis Sonntag, den 15.07.2007 um 10 Uhr:

Der Zeitraum beträgt 36 Jahre, 335 Tage, 3 Stunden, 40 Minuten und 0 Sekunden.
Das sind 13.485 Tage, 3 Stunden, 40 Minuten und 0 Sekunden.
Das sind 323.643 Stunden, 40 Minuten und 0 Sekunden.
Das sind 19.418.620 Minuten und 0 Sekunden.
Das sind 1.165.117.200 Sekunden.

29 Tage später würde der Zeitraum 37 Jahre betragen.

Oft lachen und viel lieben.
Den Respekt intelligenter Menschen gewinnen und die Liebe von Kindern.
Von anerkannten Kritikern anerkannt werden.
Dankbar sein für die Schönheit.
Sich selbst verschenken.
Die Welt ein kleines bisschen besser zurücklassen, sei es durch ein fröhliches Kind, ein kleines Stückchen Garten oder die grandiose Lösung einer großen sozialen Not.
Mit Begeisterung gespielt und gesungen haben.
Zu wissen: Es gab wenigstens einen einzigen Menschen auf dieser Welt, der leichter atmen konnte, nur weil du gelebt hast.
Das ist Erfolg

Ein neuer Tag liegt vor Ihnen und vor mir. Was wird er jeder und jedem einzelnen bringen? Wie werden wir die Zeit dieses Tages erleben? Eher als Möglichkeit, die Zeit dieses Tages als einen Teil der eigenen Lebenszeit einzusetzen oder gar zu verschenken, oder eher als Zeit des Drucks, der Hetze, der Belastung, mit dem Gefühl, Zeit zu verlieren?

Wie ich mit der Zeit umgehe, das hat etwas mit der Grundsicht des Lebens zu tun. Die Zeit ist das grundlegende Ordnungsmuster des Lebens. Die Bibel sagt: Am Anfang erschafft Gott die Zeit. In ihr will er die Beziehung zu jedem Menschen finden.

Mit der Erschaffung des Lichts (Gen 1,1-5) setzt Gottes Schöpfungshandeln den gravierenden Einschnitt. Indem Gott nämlich als erstes das Licht aufruft, überwindet er die dunklen Todesmächte und bindet sie in die Ordnung der ganzen Welt und der Zeit ein. Die Todesmächte werden benannt: die Tohuwabohu-Erde als lebensfeindliche Welt, die wüst und leer ist; die Finsternis als Leben verhindernder, todbringender Zustand; der Abgrund bzw. die Flut als verschlingende Todesmacht; die Wasser als ungebändigte und alles überflutende Chaosmächte. Von Anfang an tritt Gott aller Finsternis und allem Grauen entgegen und weist es in Grenzen. Indem er das Licht schafft, legt er den Grund der Welt und schafft einen geordneten Zusammenhang. Von da aus kann sich alles Weitere entwickeln. Licht schließt heiles, geordnetes Leben ein, das von Gottes Zuwendung getragen ist.

Der Gegensatz von Licht und Finsternis wird ausgestaltet, indem zwischen Tag und Nacht unterschieden wird. Damit ist die Zeitgröße "ein Tag" eingerichtet. An der Basis der Schöpfung steht eine Zeiteinheit, nämlich ein Tag. Die geordnete Zeit ist die grundlegende Ordnung der Schöpfung und zugleich Inhalt des Schöpfungsgeschehens.

Das wird zuerst Menschen gesagt, die im Dunkeln sitzen, die ihre vertrauten Orte verloren haben, die fürchten, in den Fluten von Not und Sinnlosigkeit unterzugehen. Sie fragen: Wie können wir zum Leben kommen? Die Antwort: Schaut auf die Ordnung der Tage. Sie gibt Orientierung. Wenn die Sonne aufgeht, beginnt eine neue Ordnungseinheit. Menschen, die schwere Nächte haben, sehnen sich oft nach dem Morgen, wenn es hell wird und die Sonne aufgeht.

Die Bibel sagt: Gott ist der Herr der gestalteten Zeit. Indem er die Zeit im Anfang erschafft, ist die Zeit der "Ort", an dem er zu finden ist. Diesen Ort "Zeit" hat Gott seinem im Dunkel zu versinken drohenden Volk Israel offenbart. Damit kann das Volk ihn zu jeder Zeit und überall finden. Es bedarf der Zeit, damit die Beziehung zwischen ihnen lebendig wird. Deshalb nimmt sich die Bibel viel Zeit, die Menschen diese besondere, verborgene Gabe der Zeit erkennen zu lassen. Erst 65 Kapitel später in der Bibel entdecken die Israeliten auf dem Weg in der Wüste den Sabbat, den Ruhetag, den siebten Tag. Es ist der Tag der immer neuen und immer erneuerten Beziehung zu Gott. Der durch den siebten Tag gesetzte Rhythmus  6 + 1  verweist darauf, dass Gott unverrechenbar ist. Doch gibt er uns in seiner Zuneigung Anteil an sich, und damit verhilft er uns zur Klärung unserer Lebensziele und zu einem Leben, das am Ursprung orientiert ist, an der sehr guten Schöpfung. Auch an einem Dienstag kann es Licht bringen und Anstoß geben, sich an die "Zeit" zu erinnern, - diesen geheimen und mitunter sich offen zeigenden Dirigenten der Schöpfung und des eigenen Lebens. Er führt ein in den Raum der Beziehung zwischen Gott und Mensch, zwischen Schöpfung und Mensch. Diese Beziehung ist der "Segen des Segens", das Geheimnis des Segens, den Gott der Zeit schenkt

Nimm dir Zeit zum Arbeiten - es ist der Preis des Erfolges. 
Nimm dir Zeit zum Denken - es ist die Quelle der Kraft. 
Nimm dir Zeit zum Planen - damit du für alles andere Zeit genug hast. 
Nimm dir Zeit zum Spielen - es ist das Geheimnis ewiger Jugend. 
Nimm dir Zeit zum Lesen - es ist der Brunnen der Weisheit. 
Nimm dir Zeit zum Träumen - es bringt dich den Sternen näher. 
Nimm dir Zeit zu lieben und geliebt zu werden - es ist der wahre Reichtum des Lebens. 
Nimm dir Zeit dich umzuschauen - der Tag ist zu kurz, um selbstsüchtig zu sein. 
Nimm dir Zeit zum Lachen - es ist die Musik der Seele. 
Nimm dir Zeit freundlich zu sein - es ist der Weg zum Glück. 
(Nach einem alten irischen Gebet) 

Denke immer daran, daß es nur eine wichtige Zeit gibt: Heute. Hier. Jetzt. 
(Leo Tolstoi) 

ZEIT ist, so meine ich: Alles, worauf du stolz sein kannst oder
Alles, was du bereust.
Zeit ist

Das, warum du deine Freunde Freunde nennst und Deine Feinde Feinde.
Zeit ist das Schnurren einer Katze und warum sie schnurrt.
Zeit ist das "und" im letzten Satz...

Die tolle Erinnerung, das nächstbeste Erlebnis
ZEIT ist, sie spürbar halten zu können und du dabei meinst,
dass alle Lebewesen dasselbe Gefühl dabei haben (falls sie sich mal die Zeit dafür nehmen würden)!
Zeit ist: bewahren, verschmähen zu wollen..
Verrechne Sie und du wirst irgendwann sehen,
dass es vielleicht die reinste Zeitverschwendung war,
dies zu tun, sowie es vielleicht die reinste
Zeitverschwändung wäre, die ZEIT in Zahlen erfassen zu wollen.

Vielleicht würde Jemand sagen:

"Was kümmern wir uns drum,
Wir sind gerade,
der Raum ist krumm!"

Wir haben uns die Zeit nicht ausgesucht, sondern SIE UNS.
Da helfen auch mathematische Kenntnisse nicht
weiter. 

Die Zeit IST und bleibt 60 Sekunden/Minuten, solange wir
daran glauben und uns daran festhalten. Woher diese Rechnung
stammt, kann ich leider nicht beantworten, aber sind wir
nicht bekloppt, uns in diesem Masse an "solche Zeit" klammern zu müssen?
Was wären wir Menschen jetzt, ohne Zeitrechnung? Schon mal drüber nachgedacht?

Zeit für Gott
Die Zeit, Gott zu suchen, ist das Leben;
die Zeit, Gott zu finden, ist der Tod;
die Zeit, Gott zu besitzen, ist die Ewigkeit.
Franz von Sales
Bischof von Genf, Ordensgründer (1567-1622), Zitateheft 2007
Zeit

Wie viele werfen ihren Blick
zeitweilig auf die Zeit zurück,
die längst schon nur Vergangenheit
und dann zur "guten alten Zeit"
erblüht in der Erinnerung,
die Zeit, in der man war noch jung.
Sehr viel Zeit verbringt sodann
im Blick auf spätre Zeiten man.
Die Zeit die man noch  gar nicht kennt
und deshalb "bessere Zukunft" nennt.
Die  schönre Zeit sehnt man herbei,
weil sie noch unverbraucht und neu.
Zwischen der guten alten Zeit
und  besseren Zukunft liegt das Heut,
das man sehr häufig ganz vergisst,
obwohl es unser Leben ist.

+ Zeit – Lebenszeit – eine Gabe – ein Geschenk – oder Verdienst?

(Was kann man dafür machen, um sein Leben nur um 1 Sekunde zu verlängern?) Bibeltext

Matthäus 6, 27

6:27   Wer von euch kann mit all seiner Sorge sein Leben auch nur um eine

kleine Zeitspanne verlängern?

Andere Übersetzungsmöglichkeit: kann . . . seiner Körpergröße auch

nur eine Elle hinzufügen?

+ Wenn Zeit eine Gabe ist, wie gehen wir mit dem Geber um und wer ist es?

+ Jeder Tag hat gleich viel Zeit, 24 Stunden, für jeden, außer es ist sein letzter Tag! In Minuten sind es       und in Sekunden sind es       .

+ Wie gehen wir damit um?

+ Frage an alle: Mit was verbringe ich meine Zeit!

+ Was ist die Lebensbilanz?

+ Häufiger Satz in der heutigen Zeit: „ Ich habe keine Zeit!“

Stimmt dies, oder ist dies eine Schutzbehauptung und Lüge? 
BEI MIR IST ES DAS WEDER NOCH. SONDERN MANCHMAL SOGAR WIE SO EINE ART HILFERUF; MAN MUSS AUFPASSEN, DASS MAN DEN ANDEREN MIT SOLCHEN AUSSAGEN NICHT VERLETZT, EBENSO MIT DEM FF. SATZ: 

Ich denke, was ich möchte, dies werde ich machen und dafür werde ich mir Zeit nehmen! 
ICH FINDE, SO EINFACH KANNST DU DIR, LIEBER MARTIN, DAS NICHT MACHEN! SORRY! DAS EMPFINDE ICH SO ÄHNLICH WIE DEN AUSSPRUCH: "WER ARBEITEN WILL, BEKOMMT AUCH ARBEIT." DU VERSTEHST?? NATÜRLICH: WENN ICH ETWAS UNBEDINGT MÖCHTE+ ES MIR SEHR WICHTIG IST, DANN FINDE ICH MÖGLICHKEITEN, MUSS ABER GGF. PRIORITÄTEN ANDERS SETZEN. MANCHMAL IST DAS AUCH MIT " OPFERN" VERBUNDEN...ICH BIN MIR NATÜRLICH AUCH BEWUSST, DASS GOTT MIR JEDEN TAG 24H SCHENKT+ ICH MANCHE ZEIT AUCH NICHT RICHTIG NUTZE ODER SOGAR VERTRÖDELE.  

+ Muss man Zeit totschlagen?

+ Man kann die Zeit füllen, sie ist begrenzt und wir wissen nicht, das Ende unserer Lebenszeit? Mit dem Tag der Geburt, steht der Tag des Lebens fest, oder? WIE MEINST DU DAS DENN? 

+ Was ist der Zweck und das Ziel des Lebens?

-         Nur ein Buch schreiben, ein Haus bauen, einen Baum pflanzen und ein Kind zeugen?

-         Nur leben um zu leben?

-         Nur leben um zu erleben?

-         Nur leben um zu genießen?

Da muss ich Angst haben nichts zu verpassen und nicht zu kurz zu kommen, da bin ich auf der Jagd!

+ Gibt es einen größeren Sinn?

-         Geschöpf – Schöpfer – Lebenszeit als Gabe – deshalb nehme ich mir Zeit für Gott! – Du auch?

Diesen Tipp gebe ich Euch mit, nehmt Euch Zeit für Gott, gebt IHM etwas der Zeit zurück, welche ER uns schenkt!

Verbringt Zeit mit Gott, wenn möglich jeden Tag, nicht nur am Sonntag, für 1 Stunde! 
DAS WÜRDE ICH SO NICHT VORSCHREIBEN: FÜR DICH MAG DAS GUT+ RICHTIG SEIN; ABER ES IST( WIE ALLES) RELATIV. EINIGE BRAUCHEN MEHR ZEIT; ANDERE KOMMEN MIT WENIGER AUS. ODER MEINST DU DIE STUNDE AM SONNTAG? 

Dies kann geschehen durch: Gebet, Bibellesen und Gemeinschaft mit Christen!  FRÜHER SAGTEN WIR MAL: BETE! LIES! DENKE! DANKE! 
Fangt in den Ferien mal damit an!

+ Was ist der Zweck und das Ziel des Lebens?

-         Nur ein Buch schreiben, ein Haus bauen, einen Baum pflanzen und ein Kind zeugen?

-         Nur leben um zu leben?

-         Nur leben um zu erleben?

-         Nur leben um zu genießen?

Da muss ich Angst haben nichts zu verpassen und nicht zu kurz zu kommen, da bin ich auf der Jagd! 
Einige Begriffe rund um die Zeit:

Abendzeit Abendzeitung Abfahrtszeit Abflugszeit Abrechnungszeiten Abschreibungszeitraum Allerödzeit Altersteilzeit Altsteinzeit Amtszeit Anbetungszeiten Anfangszeiten Ankunftszeit Arbeitszeit Arbeitszeitkonto Arbeitszeitvermittlung Arbeitszeitvertrag Atomzeit Atomzeitalter Auftauzeit Ausbildungszeit Ausfallzeiten Ausführungszeit Auslaufzeit Auszeit

Bauzeit Bearbeitungszeit Bedenkzeit Behandlungszeit Beitragszeiten Belegzeiten Belichtungszeit Bemessungszeitraum Berechnungszeitraum Bereitschaftszeit Besuchszeiten Betriebszeit Bewährungszeit Bezugszeitpunkt Blockzeit Bordzeit Brennzeit Bronzezeit Brotzeit

DDR-Zeiten Dekompressionszeit Durchflusszeit Durchschnittszeit

Echtzeitverfahren Edo-Zeit Eigenzeit Einheitszeit Einlaufzeiten Einwirkzeit Eisenbahnzeit Eisenzeit Eiszeit Elementarzeit Elternzeit Empfängniszeit Endzeit Endzeitalter Entstehungszeitraum Entwicklungszeit Ephemeridenzeit Erdzeitalter Erntezeit Ersatzzeiten Erziehungszeiten Essenszeit

Fachzeitschrift Fahrzeit Familienzeitschrift Fastenzeit Fehlzeiten Feldzeit Ferienzeit Feststellungszeitpunkt Flugzeit Freizeit Freizeitpark Freudenzeit Friedenszeiten Frühzeit frühzeitig Fütterungszeit

Garantiezeit Garzeit Gedenkzeit Geniezeit Gerinnungszeit Gezeiten Gezeitenarme Gezeitenkraftwerk Gezeitenkräfte Gezeitenreibung Gezeitenströmung Glanzzeit gleichzeitig Gleitzeit Goldhochzeit Grippezeit

Hafenzeit Halbwertszeit Halbzeit Hallstattzeit Haltezeit Hauptreisezeit Hauptwaschzeit Heian-Zeit Herbstzeitlose Hilfszeitwort Hochzeit Hubble-Zeit Hungerszeiten

Inkubationszeit Innovationszeit

Jagdzeit Jagdzeitenverordnung Jahreszeit Jetztzeit Jungsteinzeit

Kaiserzeit Kalkulationszeitpunkt Kaltzeit Kamakura-Zeit Kampfzeit Karenzzeit Karnevalszeit Kernzeit Kinderzeit Kochzeit Kontaktzeit Kriegszeiten Kupferzeit Kurzzeitgedächtnis Kurzzeitparker Kurzzeitphysik

Ladenschlusszeiten Lagerzeit Landeszeit Landezeit Langzeitgedächtnis Langzeitparker Latenzzeit Laufzeit Laufzeiteffekt Laufzeitfehler Laufzeitröhren Lebenszeit Lehrzeit Leidenszeit Lichtzeit Liegezeit

Mahlzeit Maschinenzeitalter Mehrzeitformen Melkzeit Mittagszeit Mittelsteinzeit Morgenzeit Morgenzeitung Muromachi-Zeit

Nachhallzeit Nachkühlzeit Nachlaufzeit Nachtzeit Nara-Zeit Nationalzeit Nebenzeit Neuzeit Normalzeit

Ortszeit Osterzeit Öffnungszeiten

Parkzeit Pausenzeit Perihelzeit Periodenzeit Pflanzzeit Pluvialzeit Probezeit Produktionszeit Prüfungszeit

Raum-Zeit-Gefüge Raum-Zeit-Kontinuum Raum-Zeit-Krümmung Raumzeit Reaktionszeit rechtzeitig Refresh-Zeiten Regelstudienzeit Regenzeit Regierungszeit Reifezeit Reisezeit Restlaufzeit Restzeit Richtzeit Risseiszeit Rollzeit Rotationszeit Ruhezeit Rundenzeit Rüstzeit

Saure-Gurken-Zeit Schlafenszeit Schonzeit Schulzeit Siegerzeit Silberhochzeit Sommerzeit Sonnenzeit Sonntagszeitung Spielzeit Sportzeitnahme Stammzeit Standardzeit Standzeit Startzeit Steinzeit Sternzeit Stillzeit Stückzeitakkord Systemzeit

Tageszeit Tageszeitung Taktzeit Tauchzeit Teilzeit Teilzeitbeschäftigter Todeszeitpunkt Tragzeit Trockenzeit Trocknungszeit

Uhrzeit Ultrakurzzeitgedächtnis Umlaufzeit Unterbrechungszeit Unterrichtszeit Unzeit Urlaubszeit Urnenfelderzeit Urzeit Übungszeit

Verdopplungszeit Verfallszeit Verschlusszeit Versicherungszeiten Verteilzeit Vertragslaufzeit Verweilzeit Verzögerungszeit Volkszeitung Vollzeit Vollzeitbeschäftigung Vorlaufzeit Vorwaschzeit Vorwärmzeit Vorzeit vorzeitig

Wahlzeit Warmzeit Wartezeit Wassermannzeitalter Wehrdienstzeit Weichseleiszeit Weihnachtszeit Weltzeit Weltzeituhr Wiederbeschaffungszeitwert Wikingerzeit Winterzeit Wochenzeitung Würmeiszeit

Yedo-Zeit

Zeit Zeitabbruch Zeitabgleich Zeitablauf Zeitakkord Zeitalter Zeitansage Zeitarbeit Zeitartig Zeitaufteilung Zeitbegriff Zeitbeschränkung Zeitbestimmung Zeitblase Zeitblom Zeitbombe Zeitbrücke Zeitdauer Zeitdilatation Zeitdruck Zeiteinheit Zeiteinteilung Zeitempfinden Zeiten Zeitenfolge Zeitenwende Zeiterfassung Zeiterscheinung Zeitersparnis Zeitfahren Zeitfehler Zeitfenster Zeitfolge Zeitform Zeitfrage Zeitfrist Zeitgeber Zeitgefüge Zeitgefühl Zeitgeist Zeitgeisterscheinung Zeitgemäß Zeitgenosse Zeitgeschehen Zeitgeschehnisse Zeitgeschichte Zeitgesteuert Zeitgewinn zeitgleich Zeitgleichung Zeitgrenze Zeitkarte Zeitkonto Zeitkritik zeitkritisch zeitlich Zeitlimit Zeitlohn zeitlos Zeitlose Zeitlupe Zeitmanagement Zeitmaschine Zeitmaß Zeitmessung Zeitnehmer Zeitparadoxon Zeitperiode Zeitplan Zeitpunkt Zeitraffer Zeitraum Zeitrechnung Zeitreihen Zeitreihenfolge Zeitreise Zeitrelais Zeitrente Zeitreserve Zeitschalter Zeitschaltuhr Zeitschiene Zeitschleife Zeitschloss Zeitschrift Zeitschritt Zeitsignaturen Zeitsinn Zeitskala Zeitsoldat Zeitspanne Zeitspiel Zeitsprung Zeitstrafe Zeitstrahl Zeittafel Zeittakt Zeitumkehr Zeitumstellung Zeitung Zeitvergleich Zeitverlust Zeitverschiebung Zeitverschwendung zeitversetzt Zeitvertrag Zeitvertreib Zeitverzug Zeitvorgabe Zeitvorsprung Zeitvortrag Zeitwaage zeitweilig zeitweise Zeitwert Zeitwort Zeitzeichen Zeitzeuge Zeitzonen Zeitzünder Zeitüberbrückung Zeitüberlauf Zeitüberschneidung Zeitüberschreitung Zerfallszeit Ziehungszeiten Zirkulationszeit Zonenzeit Zugriffszeit Zulu-Zeit Zwischeneiszeit zwischenzeitlich Zündzeitpunkt


  

Zeit als Begriff im Duden:

1. Ablauf des Geschehens, Nacheinander des Erlebens; Aufeinanderfolge der Ereignisse; bestimmter Abschnitt dieses Ablaufs, Zeitraum, Zeitalter, Epoche (Barockzeit, Goethezeit, Neuzeit); Jahreszeit, Tageszeit (Mittagszeit, Sommerzeit, Winterzeit, Weihnachtszeit); bestimmter Augenblick dieses Ablaufs, Zeitpunkt (Essenszeit, Schlafenszeit); Minuten, Stunden, Wochen usw., in denen nichts Wichtiges zu geschehen braucht, zur Verfügung stehende Minuten, Stunden, Wochen usw.; <kurz für> Uhrzeit 

2. das ist nur eine Frage der Zeit es geschieht auf jeden Fall, es ist nur nicht klar, wann; der Geist der Zeit der G. der Gegenwart; die Zeit Karls des Großen; im Laufe der Zeit allmählich, nach u. nach; Zeit und Ort der Zusammenkunft werden noch bekannt gegeben; Zeit und Raum; das ist ein Zeichen, ein Zug der Zeit der Gegenwart 

3. die (gelaufene, gefahrene) Zeit abnehmen <Sp.> stoppen; die Zeiten ändern sich in jedem Zeitalter ist alles ein wenig anders u. wird auch anders beurteilt; das braucht viel Zeit; er kann die Zeit nicht erwarten er ist ungeduldig; dazu fehlt mir leider die Zeit; ich habe noch keine Zeit, noch nicht die Zeit gefunden, dir auf deinen Brief zu antworten; geben Sie mir noch etwas, noch eine Woche Zeit; Zeit gewinnen einen Aufschub erlangen; Zeit gewonnen, alles gewonnen; er gönnt sich kaum (die) Zeit zum Essen; Zeit haben; das hat Zeit das eilt nicht; ich habe noch fünf Minuten, eine Stunde, eine Woche Zeit; ich habe keine, viel Zeit; das hat Zeit bis morgen; die Zeit heilt (vieles); seine Zeit ist noch nicht gekommen die für ihn günstige Gelegenheit; das kostet mich zu viel Zeit; jmdm. Zeit lassen jmdn. nicht drängen; sich Zeit lassen sich nicht beeilen; nehmen Sie sich Zeit! beeilen Sie sich nicht!; die Zeit nützen, ausnützen; jmdm. (die) Zeit rauben, stehlen jmdn. von der Arbeit abhalten, an wichtigerem Tun hindern; sein: es ist Zeit (zu beginnen, zu gehen usw.); Zeit ist Geld <Sprichw.> man kann jede Stunde ausnützen für etwas, das Geld bringt; es ist noch Zeit genug; die Zeit überschreiten; die Zeit mit Lesen verbringen, zubringen; die Zeit vergeht, verfliegt, verstreicht; bitte vergleichen Sie die Zeit, es ist beim Gongschlag 22 Uhr; wir wollen keine Zeit verlieren wir wollen uns beeilen; sich die Zeit mit Lesen vertreiben; die Zeit vertrödeln; es wird (allmählich) Zeit! der Zeitpunkt rückt heran, wir müssen jetzt gehen, beginnen 

4. unsere Zeit die Gegenwart; im Jahr 500 nach, vor unserer Zeit nach, vor der Zeitrechnung, Christi Geburt; böse, gute, schlechte, schwere Zeiten; es verging einige Zeit; freie Zeit Freizeit, freie Stunden; frühere, vergangene Zeiten; die ganze Zeit (über) <umg.> währenddessen, während dieses Zeitraums; hast du genaue Zeit? wie spät ist es genau?; es verging geraume Zeit; in der guten, alten Zeit <umg.> früher (als angeblich alles besser war); die heutige Zeit; es ist höchste Zeit, dass wir gehen wir müssen sofort gehen; kommende, künftige, spätere Zeiten; kurze, lange Zeit; die Zeit wird ihm lang er hat Langeweile; du liebe Zeit (Ausruf des Erstaunens) das hätte ich nicht gedacht!, wie komisch!; mitteleuropäische, osteuropäische, westeuropäische Zeit; wir haben reichlich, wenig, viel Zeit; es war eine schöne Zeit; in diesen teuren Zeiten <umg.> gegenwärtig, da alles sehr teuer ist 

5. ich bin an keine bestimmte Zeit gebunden; es ist an der Zeit (zu gehen) der Zeitpunkt ist gekommen; auf Zeit; <Abk.; a.Z.> für eine bestimmte Dauer; bis auf Widerruf; auf bessere Zeiten warten <umg.; scherzh.> ; außer der Zeit zu einem unpassenden Zeitpunkt, außerhalb der Dienst- od. Essenszeit; für alle Zeiten für die Zukunft, für immer; für einige Zeit verreisen; die Zeit ist dafür noch nicht reif; spare in der Zeit, so hast du in der Not <Sprichw.> spare, wenn du es gerade kannst, wenn du genügend Geld o.Ä. hast; in der Zeit vor, nach dem Krieg; und in dieser Zeit hatte er ... inzwischen; in früheren, vergangenen Zeiten; in (ganz) kurzer Zeit hatte er ...; in letzter Zeit habe ich ihn nur selten gesehen; in nächster Zeit; in neuerer Zeit gegenwärtig u. vor wenigen Jahren; in einer Zeit von fünf Minuten; mit der Zeit allmählich, nach u. nach; mit der Zeit (mit)gehen modern sein, sich der Gegenwart gegenüber aufgeschlossen zeigen; er weiß nicht, was er mit seiner Zeit anfangen soll er kann sich nicht allein beschäftigen; nach einiger, kurzer, längerer Zeit; seit einiger, kurzer Zeit; wir haben uns seit ewigen Zeiten nicht gesehen <umg.> schon lange nicht mehr; um diese Zeit ist das Kind sonst schon im Bett; morgen um diese Zeit; um welche Zeit wollen wir uns treffen?; von Zeit zu Zeit ab u. zu, gelegentlich; von dieser Zeit an; vor Zeiten lebte einmal ... (formelhafter Märchenbeginn) vor vielen Jahren; vor der Zeit vor dem festgesetzten Zeitpunkt, verfrüht; vor einiger, kurzer, langer Zeit; das ist vor seiner Zeit geschehen <umg.> bevor er hier war, hier arbeitete, wohnte usw.; während dieser Zeit; zur Zeit während einer Epoche; a. zurzeit zur Zeit der Minnesänger, des Sturm und Drang, Goethes; zu allen Zeiten immer; zu dieser, jener Zeit gab es das noch nicht damals; zur festgesetzten Zeit kommen; zu gleicher Zeit gleichzeitig; zur gleichen, selben Zeit; Sie können zu jeder Zeit zu mir kommen; zu keiner Zeit niemals; zu meiner Zeit als ich noch jung war; zu seiner Zeit zu seinen Lebzeiten; alles zu seiner Zeit! das brauchen wir jetzt noch nicht zu tun, zu bedenken; zur rechten Zeit pünktlich, rechtzeitig; du kommst gerade zur rechten Zeit im rechten Augenblick 

6. welche Zeit ist es? wie spät ist es?; wie viel Zeit ist seitdem vergangen? [<mhd., ahd. zit, zid <germ. *ti-di „Zeit“ <idg. *di-, *da(i)- „teilen, zerschneiden“; Zeile]

